Anke und Meryem unterhalten sich über Religion und Mode. 
Meryem ist Muslima. Anke ist Christin. 
Ihr könnt euch das ganze Gespräch auch unter folgendem QR-Code anhören: 
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Anke: Hi Meryem! 
Was ist für dich religiöser Schmuck? 
Warum tragen gläubige Menschen diesen Schmuck?
Meryem: Mich erinnert religiöser Schmuck an meine Kultur und an meine Religion.
Zur Kultur gehört die Hand der Fatima. Sie soll vor dem bösen Blick schützen. Der böse Blick kann ein Fluch sein, der durch Neid, Eifersucht oder Feindschaft entstehen kann. 
Zur Religion gehört die Korankette. Sie hat einen Anhänger mit einer Kalligraphie oder einem kleinen Koranstück. 
Durch religiösen Schmuck wird man an Gott erinnert.
Anke: Im Christentum ist die Kreuzkette sehr verbreitet. Es gibt auch Armbändchen oder Ohrringe mit einem Kreuz. 
Das Kreuz erinnert an Jesus und seine Botschaft. 
Viele Menschen tragen den Schmuck einfach, weil er schön aussieht. Manchmal bekommen Jugendliche diese Kettchen zur Konfirmation geschenkt.
Liebe Meryem, warum tragen Menschen religiöse Kleidung? Das ist ja noch einmal etwas anderes als Schmuck.
Meryem: Religiöse Kleidung ist ja äußerlich zu sehen. Ich glaube, dass für manche Menschen religiöse Kleidung eine enge Verbindung zu Gott ist. 
Mit religiöser Kleidung zeigt man auch, zu welcher Religion man gehört. 
Man kann aber auch religiös sein, ohne religiöse Kleidung oder Schmuck.
Anke: Im Christentum gibt es eigentlich keine religiöse Kleidung. Aber ich verstehe, dass man damit seine Religion zeigt. Was meinst du selbst zur Frage: religiösen Schmuck und oder Kleidung tragen? Und kann Religion für dich auch modisch sein?
Meryem: Ich trage selbst das Kopftuch seit meiner Jugend. Ich habe mich dafür entschieden, weil ich von meiner Religion sehr überzeugt war. 
Ich meine heute, dass man Religion nicht am Äußeren festmachen kann. Mit diesem Äußeren kann ich auch anderen die Liebe zu meiner Religion zeigen. Deshalb trage ich heute noch den Hijab. 
Ich finde aber auch, dass Religiosität und Mode sich ergänzen können. Den Hijab kann man eben auch sehr modisch und auf ganz unterschiedliche Art und Weise binden. 
Anke: Das kann ich verstehen. Ich glaube auch, dass religiöser Schmuck sehr modisch sein kann. Mode ist ja sehr persönlich. Ich finde etwas schön und passend und damit ist es für mich modisch. So ist das dann auch mit der religiösen Kleidung oder mit den Kreuzanhängern
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(gekürzter Text)
Aufgaben:
1. Hört oder lest das Gespräch.

2. Schreibt auf und diskutiert anschließend:
Welche Fragen sind dir beim Lesen oder Zuhören vom Gespräch gekommen.

3. [bookmark: _GoBack]Partner – oder Gruppenarbeit
Diskutiert und schreibt auf: 
· Welche Bedeutung haben Schmuck und Kleidung in der Religion?
· Welchen Unterschied gibt es zwischen religiösem Schmuck und religiöser Kleidung?
· Welchen Unterschied gibt es zwischen Christentum und Islam?

4. Beschreibt:
Welche Gedanken vom Gespräch konntest du gut verstehen? 
Hinweise für Lehrkräfte für weitere Differenzierungsmöglichkeiten: 
Aufgaben
· Kreuzkettchen und Hijabs mitbringen lassen und betrachten
· den Text in verteilten Rollen lesen
· Abschluss-Chats (Lernschritt 5): 
· Zur Vorbereitung des Abschluss-Chats: In Gruppenarbeiten Argumente für oder gegen das Tragen religiöser Kleidung oder religiösen Schmucks sammeln, evtl auch in „homogenen“ Meinungsgruppen.
· Situation vorgeben: 
LaLa überlegt sich, ein Kreuz zu tragen. Sie chattet mit ihrem Freund. Er ist dagegen.
· Die Schüler*innen identifizieren vorbereitete Chat-Blasen als Argumente dafür oder dagegen.
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